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Nr. 31 29. Juli 1938 XIV. Jahrgang

Druck u.Verlag Conzett& Huber Zürich, Genf

In Neugiarus in U. S. A. bringt der Briefträger die Post nicht ins Haus. Er verteilt sie an der Straßen-
kreuzung in die zahlreichen neben- und untereinander aufgestellten «Mail-Boxen», und die
Empfänger können sie dann dort abholen. In diese Kästen fällt von Zeit zu Zeit ein Brief, der mit
einer Schweizermarke beklebt ist; denn Neugiarus ist eine Schweizer Siedlung, wo noch — von der
ältern Generation wenigstens — Schweizerdeutsch gesprochen wird. Vermißt der Mann auf unserm
Bild in seinem Kasten den erhofften Brief aus der Heimat? Wir Schweizer daheim denken viel zu
wenig daran, wie wichtig es ist, daß die Brücken, die uns mit unsern fernen Landsleuten verbunden
halten, nicht morsch werden. Die Sorge dafür, daß die Auslandschweizer in ihrem Tun und Denken
Schweizer bleiben, ist eine Aufgabe der geistigen Landesverteidigung. Sie zu erfüllen, will die
diesjährige Bundesfeiersammlung mithelfen. Vergleiche Seiten 928/929 und 950/951 dieser Nummer.
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Nachrichten aus der Heimat?
Des aoa^e//es c/a pays? A A/eag/aras /D. S. A.J /e /ac/ear ae rea?eZ po/'aZ /e coarr/'er ea
a7a/as propres, ///e depose c/aas c/es <6o/Zes aax /eZZres c/Zsposëes à /a cro/se'e c/es raes,
oà /e c/es//aajfa/re s'ea //'eaZ /e cAercAer. Des aoave//es c/a pays AZo/re öa/a'es/po/'a/
o"aZZ/rer /'aZZeaZ/'oa sar /e p/YZoresgae rfe ce mode c/e Za/'re. /Veag/aras esZ aae co/oa/'e
sa/'sse eZ /à-£as, coa7a?e ea a?///e aaZres eac/ro/Zs c/a a?oac/e, o'es /7oa?a?es, o'es coa7pa-
Zr/oZes aZZeac/eaZ o'es aoai/e//es c/a pays. LeZZres, //Vres, yoaraaax; ZoaZ /ear esZy'o/'e ga/'
par/e c/e /a PaZr/e. Les pages 928/923 </a pre'seaZ aaa7e'ro soaZ éga/emeaZ coasacrëes aax
Sa/sses c/e /'éZraager ga/, ceZZe aaaée, seroaZ /es AeaeZ/'c/'a/'res c/e /a ireaZe o'es carZes eZ

/as/gaes c/a 7er aoâZ. /Voas ae saar/'oas assez recoa?a?aac/er à aos /ecZears c/e se a?oa/rer
/e p/as geaéreax poss/6/e eavers ceZZe cea vre. C'esZ aa c/evo/r c/e so//c/ar/Ze aaZ/'oaa/e.
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Das Fest der katholischen Studenten
In den Tagen vom 24.—26. Juli fand sich der Schweizerische
Studentenverein zum Zentralfest in Freiburg zusammen.
Gleichzeitig fand die feierliche Grundsteinlegung zum neuen
Universitätsgebäude statt. Bild: Studenten in vollem Wichs
empfangen vor der Kathedrale Saint-Nicolas seine Exzellenz
Msgr. Besson, der das Pontifikalamt zelebrierte.

a4 Fri&owrg, ;«r /e parvi; de /a co//égia/e St-F/ico/a;, /e; parti-
cipcwf* à /a /été de; étwdiant; catLo/i^we; (24-26 ;«i//etj atten-
dent /a ventte de A/gr Fe;;on, évéçtte de Gewebe, La«;anne
et Fri&oarg.

t Königinmutter Maria von Rumänien
Am 18. Juli starb 63 Jahre alt in Sinaia die Königinmutter Maria von Rumänien. Unser Bild zeigt sie bei
dem offiziellen Besuch des Herrscherpaares in Bern im Jahre 1924. Neben ihr im Wagen sitzt König Ferdinand,
ihr gegenüber Oberstdivisionär Roost, der nachmalige Generalstabschef.

5. AT /a Leine A/arie de Lotttnanie vient de /éteindre à Sinaia dan; ;a 63nte année. La p/ioto g#e no«;
p«/dion; ici, date de 2924, épo^tte o« /a Souveraine et ie Loi Ferdinand vinrent en vi;ite ojjiciei/e en
S«i;;e. Face a« cowp/e rojya/ ;e tient /e co/one/ divi;ionnaire Loo;t.

f Bischof Dr. Aloisîus Scheiwiler
der sechste geistliche Oberhirte des Bistums St. Gallen, das er
seit 1930 leitete, starb 66 Jahre alt. Die aufgebahrte Leiche
in der Galluskapelle.

A/gr z4/oi;i«; Sc&eiwi/er, <jr«i depwi; 2930 occwpe /e ;iege
épi;copai de St-Ga//, vient de /éteindre à /'age de 66 an;.

Dr. Fritz Giovanoli
Bern, der Nachfolger des zum her-
nisdicn Regierungsrat gewählten
G. Möckli im Nationalrat.

AL Fritz Giot><moiifBer«e2» tnccède
a« Conrei/ national 4 At. G. A/öcfe/i,
é/» «m Confeü d'£tat de Ferne.

Photopros»

t Prof. Dr. B. Recordon
1890 bis 1916 Dozent für Baukon-
struktion an der E.T. H., Erbauer
des alten Bundesgerichtsgebäudes
in Lausanne, der drittälteste Zür-
dher Stadtbürger, starb 93 Jahre alt.

Le Fro/. Äecordon <?«i, de 1890 4

1916, enreigna /'arcfeifecfare 4
F£. F. F., tnenf de j'éteindre 4 /'age
de 94 ant. Le dé/«nt /«t /'architecte
de /'ancien Fdtitnenf d» ÜTriFana/

/édéra/ 4 Latoanne.
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Blümiisalp
MEIN VATERLAND

Aus dem Nachlaß von Johannes Jegerlehner
O Land der Berge, Land der blauen Seen,

hoch über Adlerflug und Windeswehn,
wie nah dem Himmel sich die Gipfel türmen,
du unser Hort und Heil in allen Stürmen.

Wenn mit dem Tag die lauten Dinge gingen,
im Abendfrieden deine Lieder klingen,
wie glüht im Spiegelbild der Alpenfirne
von tausend Feuern deine reine Stirne

Ob lebend oder tot, ob alles schwand,
in dir ruh' ich, du heil'ges Vaterland,
ob hier, ob fern dem Schweizerhaus und Herd
dich liebe ich, nur dich, o Muttererde.
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